
Sicherheit und Sauberkeit 
 
 
Sicherheit 
Ultraschall sendet Energie in das Gewebe. Mögliche Folgen sind lokale Erwärmung und 
Prozesse der Kavitation. Vorgegebene Geräteeinstellungen (mechanischer und thermischer 
Index) sorgen dafür, dass keine Schädigungen auftreten. Sie sind vom Untersucher nicht 
manipulierbar. Bestimmte Anwendungen wie z.B. die Kontrastmittelsonografie erfordern eine 
Anpassung des mechanischen Indexes. Dieses wird durch entsprechende Software für diesen 
speziellen Fall ermöglicht. 
 
Die DEGUM (Deutsche Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin) stellt 2022 fest: 

„Alle wissenschaftlichen Untersuchungen wie auch die inzwischen 40-jährige klinische 
Erfahrung mit der Sonografie haben bestätigt, dass es keine Nebenwirkungen bei den in 
der medizinischen Diagnostik verwendeten Ultraschall-Energien gibt. Auch die 
Untersuchung von Schwangeren und Kindern ist risikolos“. 

 
Die DEGUM ist unter anderem Mitglied der europäischen „Watchdog“-Gruppe [European 
Committee for Medical Ultrasound Safety, ECMUS], die ständig allen Hinweisen auf mögliche 
Risiken der medizinischen Anwendung von Ultraschall nachgeht. 
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Sauberkeit 
Hygiene ist wichtig. Leider sind Ultraschallsonden meist mit Keimen besiedelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deshalb: 
Eine Ultraschalluntersuchung beginnt mit der Desinfektion und endet mit dem Säubern und 
Desinfizieren des Schallkopfes. 
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Zum Schluss 
 
Jeder der Gefäße schallt weiß, wie leicht sich Bilder und Flüsse manipulieren lassen.  
Eine kleine Schallkopfbewegung ändert den Schallwinkel und damit die 
Strömungsgeschwindigkeit (Dopplershift). Das Verändern von Gesamtverstärkung (Gain) und 
der Pulsrepetitionsfrequenz (PRF) kann zu verwirrenden Farbbildern führen.  
Dank fortgeschrittener Gerätetechnik wird durch Voreinstellungen (Presets) das Manipulieren 
an den vielen Knöpfen und Reglern fast überflüssig gemacht. Trotzdem ist ein Basiswissen 
der Geräteeinstellung absolut erforderlich. 
 
Was bleibt ist das Auftreten unterschiedlicher Artefakte, bedingt durch die Ultraschallphysik 
und anatomischen Gegebenheiten der Schallregion. 
Gerade hier wird deutlich wie stark unsere anatomischen Vorstellungen und physikalische 
Prozesse interagieren. Ultraschall kennt keine Anatomie! 
 
Computertomographie, Kernspintomographie und die Sonographie zählen heute zu den 
gängigen bildgebenden diagnostischen Verfahren. Alle drei Methoden sind mit Risiken 
verbunden. 
 
 
 
 
 
Ultraschallbefunde sind absolut untersucherabhängige Dokumente. Sie sollten nicht zu 
voreilig getroffenen Diagnosen verleiten. 
  

Das Risiko des Ultraschalls liegt  
in seiner Fehlinterpretation. 
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          … so, und jetzt sind SIE an der Reihe! 
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